
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 17.06.2024 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 025/2024/0022 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Gemeinderat Hahnheim 10.07.2024 7 Öff.    

 
    

 
Ladeinfrastruktur in den Kommunen der VG Rhein-Selz 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadt-/Gemeinderat beschließt, dass die VG Rhein-Selz ermächtigt wird, für die Kommune die  

Anbieter zur Errichtung und Betrieb einer Ladeinfrastruktur auszuwählen, und die notwendigen Ver-

tragsverhandlungen bis zur Auftragsvergabe an die Anbieter zu führen. 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle:       

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von       € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Raatz) 
Haushaltsachbearbeiterin 

 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Zink)  (Livingston)  (Bitz)  (Groth) 
Sachbearbeiter  Fachbereichsleiter  Beigeordnete  Bürgermeister 
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Sachdarstellung der Verwaltung: 
Der Aufbau einer flächendeckenden Ladeinfrastruktur ist einer der wichtigsten Bausteine zum Aus-

bau einer künftig nachhaltigen individuellen Mobilität. 

Die breite Verfügbarkeit von Ladepunkten innerhalb der VG-RS ist daher wünschenswert und hebt 

die lokale Attraktivität als Wohnort sowie als touristisches Ziel. 

Am 14.03.2024 wurden alle Kommunen innerhalb der VG-RS gebeten, potentielle Flächen für Ladein-

frastruktur zu benennen. Zum jetzigen Zeitpunkt (11.6.24) sind innerhalb der VG Rhein-Selz 26 Flä-

chen als weitere potentielle Ladestandorte identifiziert worden und nach Veröffentlichung im sog. 

„FlächenTool“ der nationalen Leitstelle Ladeinfrastruktur potentiellen Anbietern sichtbar. Diese 26 

Flächen verteilen sich auf 9 OGs/Städte (vgl. Tabelle unten). 

Potentielle Anbieter haben natürlich ein hohes wirtschaftliches Interesse potentiell stark frequen-

tierte Flächen vorrangig auszustatten, während weniger frequentierte Orte dann evtl. gar nicht be-

rücksichtigt werden. 

Grundsätzlich kann jede Kommune individuell Verträge mit potentiellen Anbietern aushandeln. Das 

könnte dann aber aus Sicht der VG und interessierten Kommunen zu einem Flickenteppich von An-

bietern und evtl. Technologien führen und/oder auch dazu, dass an manchen eigentlich gewünschten 

und angebotenen Flächen keine Ladepunkte entstehen. 

Das Ziel der VG RS ist jedoch die maximale Bestückung mit Ladepunkten und natürlich auch einen ho-

hen, den Kommunen zufließenden Pachterlös zu erzielen. Dies wird nur durch eine starke Verhand-

lungsposition ermöglicht, wenn die Vergabe aller Flächen an die VG übertragen wird.    

Wenn in einer Kommune, die noch keine potentielle Fläche identifiziert hat, mittlerweile Interesse 

besteht, doch solche zu benennen, wende sich diese bitte an das Klimaschutzmanagement der VG 

RS, damit diese Fläche(n) ebenfalls geprüft, in das FlächenTool eingepflegt werden und dann  Be-

standteil des zu schließenden Vertrags werden. 
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